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Bund fördert Forschungsprojekt: Prozessautomatisierung mit Künstlicher 
Intelligenz 

Die Technische Universität Darmstadt, das August-Wilhelm-Scheer Institut (AWSi), die Deutsche 
Telekom Service und die Process Analytics Factory haben unter der Führung des Darmstädter 
Robotic-Spezialisten Servicetrace ein Forschungskonsortium gebildet. Das Ziel: Die intelligente 
Automatisierung von Prozessen weiterzuentwickeln. Das auf zweieinhalb Jahre angelegte 
Projekt KI.RPA erhält eine Förderung vom Bundesministerium für Bildung und Forschung. 

Darmstadt, 4. Februar 2019 – Künstliche Intelligenz ist in aller Munde. Nun gilt es, 
nutzenbringende Anwendungsszenarien zu erforschen. Dem widmet sich das Forschungsprojekt 
KI.RPA. Die fünf Forschungspartner von KI.RPA befassen sich ganz konkret mit der Entwicklung 
selbstlernender Software-Roboter und kombinieren dafür Künstliche Intelligenz (KI) mit zwei 
weiteren in der Fachwelt aktuell heiß diskutierten Themen: Robotic Process Automation (RPA) 
und Process Mining.  

Die Vision: ein System, das wiederkehrende Prozesse selbständig erkennt und automatisiert 

Nach der Automatisierung in der industriellen Produktion ist es mithilfe von Software-Robotern 
inzwischen möglich, wiederkehrende, regelbasierte digitale Prozesse im Büroalltag zu 
automatisieren (RPA). Für eine erfolgreiche Automatisierung müssen die Geschäftsabläufe und  
-prozesse sehr genau identifiziert und dokumentiert sein – ein hoher Initialaufwand, bevor die 
eigentliche Automatisierung starten kann. Process Mining ist eine Technik, um Geschäftsprozesse 
in Organisationen aufgrund von digitalen Spuren zu analysieren und zu rekonstruieren. 

„Ziel des Forschungsprojekts KI.RPA ist es, ein innovatives Softwaresystem zu entwickeln, welches 
die Interaktion des Menschen mit dem Computer aus Sicht des Anwenders erfasst und analysiert. 
Mit diesen Informationen ist das System dann in der Lage, mithilfe von Machine-Learning-
Techniken selbständig einen Prozessablauf zu identifizieren, zu konstruieren und zu 
automatisieren – ein selbstlernendes System“, erklärt Markus Duus, CEO der Servicetrace GmbH. 

Der Nutzen: schnelle und einfache Prozessautomatisierung – auch für den Mittelstand 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) unterstützt das Forschungsprojekt 
KI.RPA im Rahmen seiner Förderungsinitiative für den innovativen Mittelstand „KMU-innovativ“. 
Das Projekt zielt darauf ab, durch die Kombination der fortschrittlichen Technologien die 
intelligente Prozessautomatisierung für mittelständische Unternehmen verfügbar zu machen, so 
dass auch kleinere Unternehmen schnell und einfach von dieser Innovation profitieren können.  
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Weiterführende Informationen: 

Projektblatt & Zusammenfassung von KI.RPA: https://www.softwaresysteme.pt-
dlr.de/media/content/Projektblatt_KI.RPA.pdf  
 
PDF-Download der Meldung: https://www.servicetrace.de/presse/prozessautomatisierung-mit-
kuenstlicher-intelligenz  
 
 
Über Servicetrace 

Bereits seit 15 Jahren entwickelt Servicetrace erfolgreich innovative Robotic Solutions in den Bereichen 
Robotic Process Automation (RPA), Test Automation (TA) und Application Performance Monitoring (APM). 
Mit den Automatisierungslösungen von Servicetrace können Organisationen ihre Enterprise Automation 
Journey sicher, schnell und einfach starten. Auf die mehrfach patentierte Technologie vertrauen 
branchenübergreifend viele Global Player der 2.000 größten europäischen Unternehmen. 
www.servicetrace.de.  


